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Lage helfen, daß es Blumen gibt, deren Schönheit sie nie sehen, und
Vögel, deren Gesang sie nie hören wird, und daß sie trotzdem durch
angestrengten Fleiß fast alles im Leben kennen lernen kann. Mand
Scott ist ehrgeizig und befähigt, und da sie mit unermüdlicher
Aufmerksamkeit dein Unterricht folgt, fühlt sich ihre Lehrerin, Mrs.
M. A. Bodkin, reichlich für die Mühe belohnt, die so schöne Früchte
bringt.

„Mit Geduld, Beharrlichkeit und Hoffnung", sagt Mrs. Bodkin,
„haben sie ihre Lehrer Schritt für Schritt ans dem dunkeln Gefängnis
geführt, und jetzt dringt das Licht des Wissens allmählich in ihre
schöne, reine Seele."

Bei der letzten jährliche!? Besichtigung der Anstalt stand Maud
Scott im Mittelpunkt des Interesses. Mrs. Bodkin nahm sie in das

Empfangszimmer, und die Kleine mußte zwei Stunden lang zeigen,
in welcher geistigen Verbindung sie mit der Lehrerin stand. Es war
eine ermüdende Aufgabe für das Kind, aber sie wußte, welchen Zweck
ihre Vorführung hatte, und das regte sie an! So nahm Mrs. Bodkin

z. B. Mauds Hand und bedeutete ihr durch eine leichte Berührung'?
„Nimm das Taschentuch der vor dir stehenden Dame auf." Sofort
bückte sich das Kind, ergriff das Tuch und überreichte es höflich der

bezeichnete!? Dame. Solche und ähnliche Vorführungen zeigten, wie

schnell Lehrerin und Schülerin sich verständigen konnten. Es ist
interessant, sie zu unterrichten, denn ihr Verständnis der Dinge wächst

mit jede?n Tage, und täglich fügt sie ihren? Wortschatz neue Worte
hinzu.
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I. S. in K. Herzlichen Dank für Wohlfahrtsmarken und Aufklärung. Werde
bei guter Gelegenheit eine „Abstinentenccke" in unserm Blatt einrichten.

In Baggwil bei Anrberg starb, 63 Jahre alt, der gehörlose Ben dicht
Tschanz, ein freundlicher, fleißiger Bauersmann. Ich weilte an seinem Sterbebett

bis zu seinem letzten Atemzug. Wie ist doch das Leben ernst! L. 3.

Wer -MU
ist so freundlich und schickt Nr. 1 und Nr. 3 vom Jahrgang 1W7

an Herrn I. Gantenbein, Schreiner, Flühli in Steffis bürg.

Druckfchlcr'DenchtWMg.
Seite 63, Zeile drei von oben soll es heißen: von den Taubst??

mmenl ehrern (nicht „taubstummen Lehrern").
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